
Die Mitglieder des „a capella
gospelchoir CHORUS“ mit Bür-
germeister Prof. Dr. Lothar Unge-
rer (re.) vor dem Alten Rathaus.
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147 Jahre später gibt es wieder
eine Bibliothekseröffnung. Der
Neubau ist fertig, die Bibliothek
eingerichtet. Wieder an einem 10.
November wird sie – rein zufällig
– ihren Leserinnen und Lesern
übergeben. Wir laden Sie herzlich
zu unserem „Tag der offenen Tür“
ein.
Heute präsentiert sich die Städti-
sche Bibliothek im Herzen der
Stadt in einem attraktiven Gebäu-
de. Sie ist ein wichtiger Baustein
für die Modernisierung unserer
Innenstadt. Wir haben in Meera-
ne allen Grund stolz auf uns und

Zufälle am 10. und der 22. Einfall am 11.
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
 
Zufälle gibt es nicht nur in unse-
rem Lebensalltag. Sie gibt es auch
in einer Stadtgeschichte. Im Schil-
ler-Jahr 1859 wurde anlässlich
des 100. Geburtstages  Friedrich
von Schillers in unserer Stadt ein
Volksbibliotheksverein ins Leben
gerufen. Ziel des Vereins war die
Gründung einer Stadtbibliothek.
Dies wurde am 10. November
1860 erreicht, mit über 300 Bän-
den wurde damals die Bibliothek
eröffnet.

Im September waren zwölf Mäd-
chen und Jungen aus der Regi-
on Tschernobyl für vier Wochen
zu Gast in Meerane.

Schülerinnen und Schüler aus
Finnland (im Bild gemeinsam mit
Meeraner Schülern) weilten zum
Schüleraustausch am Europäi-
schen Gymnasium Meerane.

Die neue Bibliothek der Stadt Meerane am Wilhelm-Wunderlich-Platz.
Fotos: Hönsch

das hier Geschaffene zu sein.
Nicht selten sind es die Gäste
unserer Stadt oder auch neu in
die Stadt gezogene Bürgerinnen
und Bürger, die von den städti-
schen Veränderungen angenehm
überrascht sind.
Apropos Gäste. In den vergange-
nen Wochen präsentierte sich
Meerane als weltoffene Stadt, die
dem offenen Stadttor in unserem
Stadtwappen alle Ehre macht. Ob
es der Luxemburger Gospelchor,
die Kinder aus der Region Tscher-
nobyl oder die finnischen Schüle-
rinnen und Schüler waren, Mee-
rane ist ein hervorragender Gast-
geber. Ich danke allen Gastfamili-
en und Vereinsverantwortlichen,
dass Sie zu diesen weltoffenen
und menschlichen Charakterzü-
gen unserer Stadt beitragen.
Für heute verabschiede ich mich
in die „5. Jahreszeit“, denn nach
unserer Bibliothekseröffnung am
10.11. werden die Narren des El-
ferrates am 11.11. zum 22. Male
die Herrschaft übernehmen. Um
11 Uhr 11 wird der Einfall der Nar-
ren im Alten Rathaus über die
Narrenbühne gehen. Ich hoffe,
dass mir die Bürgerschaft zahl-
reich beisteht.
Herzlichst Ihr
 


